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WINDKRAFT ENTDECKEN

Ein neuer Windatlas zeigt, wo der Wind in der Schweiz in verschiedenen Höhen am stärksten weht; ein

weiteres vom BFE unterstütztes Projekt lässt Interessierte die Windenergie visuell und akustisch erfahren.

Die grossen Schweizer Windenergieanlagen

befinden sich heute auf den Jurahöhen,

im Rhonetal, im Entlebuch und oberhalb

von Andermatt. Der vom BFE kürzlich

publizierte neue Windatlas (www.windat-
las.ch) zeigt nun, dass auch im Mittelland
und in der Nordostschweiz der Wind
genügend stark bläst, um ihn für die

Energieproduktion zu nutzen. In fünf Höhenstufen

über Grund können im Windatlas Angaben
über Windstärke und Windrichtung
herausgelesen werden. «Der Windatlas ist ein

gutes Planungsinstrument für zukünftige
Windanlagen», erklärt BFE-Windkraftex-

perte Markus Geissmann. «Er lässt aber

keine definitive Beurteilung zu, ob ein

Gebiet für eine Windenergieanlage geeignet

ist oder nicht», führt er aus. Dazu

müssten immer noch Messungen vor Ort

gemacht werden.

Erfahrung für Auge und Ohr
Möchten Sie sich ein Bild davon machen,

wie eine Windenergieanlage in der
Landschaft aussieht und wie sie sich anhört?

Die EMPA und die ETH Zürich haben

dafür das passende Tool «VisAsim»

(visuell-akustische Simulation von Windparks)

entwickelt. Es vereint realitätsnahe

visuelle und akustische Simulationen von

repräsentativen Schweizer Windenergielandschaften

in sich. Besucherinnen und

Besucher erhalten durch VisAsim einen

Eindruck, wie Windenergieanlagen das

Landschaftsbild optisch verändern können,

und hören, welche Geräusche von
ihnen ausgehen. Mit Hilfe eines mobilen
Demonstrators ist VisAsim regelmässig
in der Schweiz unterwegs. Wo genau,
erfahren Sie unter www.visasim.ethz.ch.

(his)

Windkraftwerke erwandern
In den Sommermonaten sind die

Gebiete, in denen sich Windkraftwerke

befinden, besonders reizvoll - bieten sie

doch nicht selten wunderbare Ausblicke

in die tiefer gelegenen Regionen. An

folgenden drei Orten erfahren

Besucherinnen und Besucherauch viel

Wissenswertes über die Windkraft:

• Windlehrpfad Gütsch: Der

Windlehrpfad bei der Windkraftwerkanlage

auf dem Gütsch oberhalb von

Andermatt erklärt die verschiedenen

Winde und gibt einen spannenden
Einblick in die uralten Wetterregeln.
Der Lehrpfad startet beim Bahnhof

Nätschen und ist rund 3,8 Kilometer

lang, www.andermatt.ch

• «Sentier des Monts»: Den grössten

Windpark in der Schweiz gibt es auf

dem Mont-Crosin zu bewundern.

Von Saint-Imier aus bringt einen die

Standseilbahn auf den Mont-Soleil,

wo auch ein grosses Sonnenkraftwerk

steht. Über den «Sentier des

Monts» erreicht man nach einer drei

Kilometer langen Wanderung den

Mont-Crosin. Sowohl das Sonnen-

wie das Windkraftwerk können auf

Voranmeldung besichtig werden.

www.espacedecouverte.ch

• Entlebuch-Feldmoos: In einem rund

60-minütigen Aufstieg erreicht man

vom Dorf Entlebuch die Windkraftanlage

Feldmoos. Auf Voranmeldung

finden geführte Besichtigungen

(inklusive Besteigung der Anlage) statt.

www.tourismus-entlebuch.ch

Lesen Sie die Reportage dazu auf

www.energeiaplus.com/category/

energeia.
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